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Anlage 1 zur Drucksachen-Nr. VI/1105 
 
 
 
 
 

 
 
 

STADT NEUBRANDENBURG 
 

Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes  
Nr. 16.1 „An der Landwehr (Gewerbepark)“ 

 
 

 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
Beteiligung der TöB und Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf 

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange  
II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
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I. Die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
1.2.1 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

Abwägungsvorschlag 

 

       
          

 
TÖB 1.2. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte vom 15.03.19 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Siehe Anlage 1 - Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises.  
Die Hinweise wurden bereits im Entwurf beachtet. 
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1.2.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 
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1.2.3 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 
 

               

 
 
 
Zu II: Anregungen und Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Stadt hat mit folgendem Ergebnis geprüft, ob Festsetzungen zur 
Niederschlagsbeseitigung im Bebauungsplan festgesetzt werden müssen: 
Nach Aussage der neu.sw neu-wab Abwasserentsorgung Neubrandenburger 
Wasserbetriebe GmbH John-Schehr-Straße 1, 17033 Neubrandenburg vom 12.04.19 
berücksichtigt die bereits bestehende Einleitgenehmigung in die Vorflut Fünfeichener 
Teiche die Flächen im Plangebiet insgesamt als Gewerbegebiet mit einem 
Versiegelungsgrad von 80 %. Da die geplante Versiegelung des urbanen Gebietes 
ebenfalls 80 % beträgt, wird sich die Abflussrate, nicht erhöhen.   
Somit führt die mit der geplanten Bebauung und Erschließung verbundene Versiegelung 
zu keiner Erhöhung der Abflussrate und damit nicht zur stärkeren Belastung der Vorflut 
Fünfeichener Teiche. 
Im Plan werden keine Festsetzungen hinsichtlich der Niederschlagswasserbeseitigung 
getroffen. 
Der Umweltbericht Punkt 9.3.1.3 Schutzgut Wasser wird folgendermaßen geändert: 
Die mit der geplanten Bebauung und Erschließung verbundene erhöhte Versiegelung 
würde theoretisch auch zu einer Erhöhung der Abflussrate sowie zur stärkeren 
Belastung der Vorflut Fünfeichener Teiche führen. Nach Aussage der neu.sw neu-wab 
Abwasserentsorgung Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH John-Schehr-Straße 1, 
17033 Neubrandenburg vom 12.04.19 berücksichtigt die bestehende 
Einleitgenehmigung in diese Vorflut die Flächen im Plangebiet insgesamt als 
Gewerbegebiet mit einem Versiegelungsgrad von 80 %. Da die geplante Versiegelung 
des urbanen Gebietes ebenfalls 80 % beträgt, wird sich die Abflussrate nicht erhöhen.  
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1.2.4 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 
 

      
                         

 
 
 
 
 
Zu 3: Die Hinweise auf die gesetzlichen Bestimmungen werden im Zuge der 
Bauausführung beachtet. 
Der Hinweis auf das Verhalten bei Anzeichen von schädlichen Bodenveränderungen ist 
im Plan als Hinweis Nr. 2 enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu III. Sonstiges 
 
Die Hinweise werden beachtet. 
Zu 4: Die Rechtsgrundlage der Grünfläche § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB wird in der 
Planzeichnung ergänzt. 
 
Die Verwendung der Knödellinie auch als Abgrenzung der Art der baulichen Nutzung wird 
in der Planzeichenerklärung ergänzt. 
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Anlage 1.1 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 
 
         

 

 
TÖB 1.2 - Landkreis Mecklenburgische Seenplatte vom 22.10.18 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
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Anlage 1.2 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 
   

                        

 
TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte vom 22.10.18 
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Anlage 1.3 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 

                          
          

Zu 1: Der Hinweis zum Ausschluss der kerngebietstypischen Vergnügungsstätten 
wurde mit folgendem Ergebnis geprüft und wird berücksichtigt. 
Innerhalb des Geltungsbereiches soll jegliche Art von Vergnügungsstätten ausgeschlossen 
werden. Die Begründung Punkt 6.2.1 wird folgendermaßen geändert: 
Die ausnahmsweise zugelassenen Vergnügungsstätten, auch die Vergnügungsstätten, die 
wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres Umfangs nur in Kerngebieten allgemein zulässig 
sind, wie  Nachtlokale, Varietès, Spielhallen, Automatenhallen, Spielkasinos, Spielbanken, 
Diskotheken, alle Betriebe mit überwiegenden  Sexdarbietungen und die zu den 
Vergnügungsstätten gehörenden Betriebe mit Angeboten an Sexdarstellungen, wie 
Sexkino, Peepshows, Bar- und Filmclub, die zu den Gewerbebetrieben gehörenden 
Bordelle, bordellähnliche Betriebe u. ä.  und Tankstellen sind im gesamten Geltungsbereich 
der 3. Änderung des Bebauungsplanes ausgeschlossen. Sie können auf anderen 
Standorten im Stadtgebiet errichtet werden. 
Die textliche Festsetzung Punkt 1.2 wird entsprechend geändert: 
Im gesamten urbanen Gebiet sind gemäß § 1 Abs. 5 und § 6 Abs. 1 BauNVO unzulässig:   
Vergnügungsstätten,  auch die Vergnügungsstätten, die wegen ihrer Zweckbestimmung oder 
ihres Umfangs nur in Kerngebieten allgemein zulässig sind, Bordelle, bordellähnliche 
Betriebe u.ä.  und Tankstellen.  
Zu 2 erster Absatz: Der Hinweis wird beachtet. In den Baufeldern 38.5 und 40.3 sind aus 
städtebaulichen Gründen die zwingend vorgeschriebene Anzahl an Vollgeschossen 
einzuhalten und auch festgesetzt. Die Planzeichnung stimmt mit der Planzeichenerklärung 
überein. 
Zu 2 zweiter Absatz: Der Hinweis wird beachtet. 
Für die bereits bebauten Flächen des Plangebietes MU 1 und MU 6 und für das Baufeld 
42.2, in dem Wohnungen ausgeschlossen sind, wird bezüglich der Höhe bauliche Anlagen 
der rechtskräftige Bebauungsplan nicht geändert und keine Anzahl der Vollgeschosse 
vorgegeben. Es wird lediglich die  maximale Höhe der Oberkante baulicher Anlagen dem 
Bezugspunkt DHHN 2016 angepasst.   
Die Begründung Punkt 6.2.2 wird folgendermaßen ergänzt: Eine zusätzliche 
Bestimmung zur Anzahl der Vollgeschosse bedeutet eine Einschränkung der bestehenden 
Festsetzungen auf die für diese Baufelder verzichtet wird. Die Gewerbe- und Wohngebäude 
haben Bestand und nach wie vor Ausbau- und Erweiterungsmöglichkeiten. In den 
gewerblich genutzten Baufeldern bzw. im Entwicklungsgebiet Baufeld 42.2 wird um 
Gewerbebauten mit hohen Geschosshöhen zu ermöglichen, ebenfalls auf die Festsetzung 
von Vollgeschossen verzichtet. 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet und die Begründung Punkt 6.4.1 folgendermaßen klarer 
formuliert: Für Besucher stehen innerhalb des Plangebietes der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 16.1  „An der Landwehr (Gewerbepark)“ 43 öffentliche Parkplätze in 
Parallelaufstellung entlang der  bestehenden Straßen innerhalb der festgesetzten 
Straßenverkehrsfläche zur Verfügung. 
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Anlage 1.4 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 

  
                         

 
Zu II Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 
 
 
 
 
 
 
ZU II Gehölzschutz    Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Begründung Punkt 9.3 wird folgendermaßen ergänzt: 
Für die Rodung der gesetzlich geschützten Bäume ist zur gegebenen Zeit, wenn das 
Vorhaben sonst nicht oder nur unter unzumutbaren Beschränkungen verwirklicht 
werden kann, durch den jeweiligen Bauherrn, ein Antrag auf Naturschutzgenehmigung 
gem. § 40 BNatSchG von den Verboten des § 18 Abs. 2 NatSchAG M-V zu stellen.  
 
 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 
Begründung Punkt 9.3.4.2 und der Plan wird wie folgt geändert: 
Pflanzqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16 - 18 cm  
 
Zu 6: Der Hinweis wird beachtet. 
Für die Ersatzpflanzungen wird das städtische Flurstück 214/788 der Flur 7 der 
Gemarkung Neubrandenburg vorgesehen.  Die Begründung Punkt 9.3.4.2 und die 
Hinweise Nummer 6 und 7 im Plan werden korrigiert.  
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Anlage 1.5 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
ZU II Artenschutz    Die Hinweise werden zur gegebenen Zeit beachtet. 
 
 
Zu 7: Der Hinweis wird beachtet. Zur Inaussichtstellung der Ausnahmegenehmigung 
wird der Text in der Begründung Punkt 9.3 folgendermaßen ergänzt: 
Bei der Umsetzung der Planungsziele für die Bebauungsplanänderung sind die 
Beseitigung von potentiellen Lebensstätten geschützter Vogel- und Fledermausarten 
nicht zu vermeiden. Daher ist bei der Realisierung dieser Vorhaben davon auszugehen, 
dass die Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG berührt werden und eine 
Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG notwendig wird. Die untere 
Naturschutzbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte stellt in ihrer 
Stellungnahme vom 22.10.18 eine derartige Ausnahmegenehmigung in Aussicht, da bei 
der strikten Einhaltung der im Bebauungsplan verankerten Vermeidungsmaßnahmen 
nicht damit zu rechnen ist, dass sich der Erhaltungszustand der betroffenen lokalen 
Population verschlechtern wird. 
 
Zu II.2 Gewässerschutz 
 
Zu 8: Grundwasser   Der Hinweis wird beachtet.  
Die Ausführungen zum Grundwasser werden im Punkt 5.2 Bestand und Nutzung 
folgendermaßen ergänzt: 
In der Karte der Grundwassergefährdung M 1: 50.000 ist das Grundwasser des oberen 
Grundwasserleiters im Plangebiet als nur relativ geschützt ausgewiesen; bedingt durch 
den wechselhaften Aufbau der Versickerungszone. Der Grundwasserflurabstand wird mit 
> 10 m angegeben. Die Grundwasseroberfläche bzw. Druckfläche wird zwischen ca. 30 
m NN im Nordosten und 40 m NN im Süden erwartet. 
 
Zu 9: Oberflächen/ Niederschlagswasser: Der Hinweis wird beachtet. 
Das Plangebiet ist niederschlagswasserseitig erschlossen. Durch die Erhöhung des 
Versiegelungsgrades von 0,6 auf 0,8 in Teilen des Gebietes im Zusammenhang mit der  
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Anlage 1.6 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 

  
                            

Vergrößerung der privaten Grünfläche gegenüber dem rechtskräftigen Bebauungsplan, 
erhöht sich die versiegelte Fläche nur um 988 m². Es wird davon ausgegangen, dass die 
vorhandenen Regenwassernetze ausreichend bemessen sind. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 10: Die Hinweise auf die gesetzlichen Bestimmungen werden im Zuge der 
Bauausführung beachtet. 
Der Hinweis auf das Verhalten bei Anzeichen von schädlichen Bodenveränderungen ist 
im Plan als Hinweis Nr.2 enthalten, wird aber entsprechend dem nebenstehenden 
Wortlaut geändert.  
 
Zu III. Sonstige Hinweise    Die Hinweise werden beachtet. 
 
 
Zu 11: Der Hinweis wird beachtet. Die Zusätze LS1 – LS4 bei der Umgrenzung der 
Flächen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im  
Sinne des  Bundesimmissionsschutzgesetzes sind die  Bezeichnung und 
Nummerierung der Teilflächen. Diese werden in der Planzeichnung ergänzt. 
 
Zu 12: Der Hinweis wird beachtet. Die textliche Festsetzung 1.2 wird um den Bezug  
§ 6a BauNVO korrigiert. 
 
Zu 13: Der Hinweis wird beachtet. Die obere Nutzungsschablone gehört zu dem 
Baufeld 38.8. Dies wird im Plan korrigiert. Damit erklärt sich auch die Notwendigkeit der 
Nutzungsabgrenzung. 
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Anlage 1.7 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 

  
                      
 

 
Zu 14: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Nutzungsschablone wurde um das „ü“ (über) ergänzt. 
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Anlage 1.8 Frühzeitige Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte Abwägungsvorschlag 
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2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg Untere Verkehrsbehörde Abwägungsvorschlag 
  
  

 
       
          

 
 
TÖB 2.5 Stadtverwaltung Neubrandenburg Untere Verkehrsbehörde vom 14.02.19 
 
 
Stellungnahme ohne Hinweise 
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4.5.1 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH Abwägungsvorschlag 
  
    

          
        

 
TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH vom 13.03.19 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise der Stellungnahme vom 17.10.18 sind bereits im Entwurf 
beachtet- siehe Anlage 2. 
Der Bereich der Ausgleichsflächen zur Anpflanzung von Bäumen liegt außerhalb des 
Geltungsbereiches der 3. Änderung des Bebauungsplanes auf dem städtischen Flurstück 
214/788 der Flur 7 der Gemarkung Neubrandenburg. Die Mindestabstände zu 
vorhandenen Leitungen werden bei der Realisierung der Pflanzungen berücksichtigt.  
In der Begründung Punkt 9.3.4.2 ist hierzu bereits im Entwurf Folgendes ausgeführt: 
In dem für die Ersatzpflanzung vorgesehenen Grundstück 214/788 der Flur 7 der 
Gemarkung Neubrandenburg befinden sich Schmutzwasserkanäle DN 200 STZ/PVC/AZ 
samt Schächten, die bei der geplanten Gehölzbepflanzung berücksichtigt werden 
müssen. 
Entlang der Kanaltrassen ist ein Schutzstreifen von 5 m bis zum Traufbereich der Bäume 
freizuhalten. Bei der Durchführung der Bepflanzungsarbeiten sind die 
Schmutzwasserschächte anfahrbar und sichtbar zu belassen. Während der Arbeiten 
sind die Abwasserschächte mit Folie abzudecken.  
 
 
 
Zu 2.: Stromversorgung/Straßenbeleuchtung - Der Hinweis wird beachtet. 
 
Die Baulinie und die Baugrenze des Flurstückes 214/650 wird zur Berücksichtigung des 
Mittelspannungskabels nach Norden verschoben, so dass der Abstand zwischen der 
Baugrenze/Baulinie zur Margeritenstraße neu 4,50 m beträgt. 
Diese Leitung hat Bestand und wird durch das geänderte Baufeld berücksichtigt. Ein 
gesondertes Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird nicht festgesetzt. Bei eventuellen 
Erneuerungen dieser Leitung kann sie innerhalb des Straßenraumes verlegt werden. 
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4.5.2 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH Abwägungsvorschlag 

            
        
 

 
 
 
 
 
 
Zu 3: Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
 
Sachverhalte und Abwägung siehe Anlage 2- Die Hinweise wurden bereits im Entwurf 
beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fernwärmeverteilung 
 
Zu 4: Sachverhalte und Abwägung der Stellungnahme 1963/18 siehe Anlage 2. Die 
Hinweise wurden bereits im Entwurf beachtet. 
 
 
 
Zu 5.: Der Hinweis wird berücksichtigt. 
 
Der Bestand an Leitungen wird bei der Realisierung der Anpflanzungen beachtet. Die 
Fläche für Kompensationsmaßnahmen liegt außerhalb des Geltungsbereiches der  
3. Änderung des Bebauungsplanes. Festsetzungen sind außerhalb dieses 
Geltungsbereiches nicht zulässig.  
Die genaue Festlegung der Standorte für die Ersatzpflanzungen außerhalb des 
Plangebiets auf dem Flurstück 214/788 der Flur 7 der Gemarkung Neubrandenburg erfolgt 
unter Berücksichtigung der vorhandenen Fernwärmetrasse. Vor Beginn der 
Pflanzmaßnahme werden dazu durch den ausführenden Betrieb Leitungsauskünfte 
eingeholt. 
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4.5.3 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH Abwägungsvorschlag 
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Anlage 2.1 Frühzeitige Stellungnahme der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH  Abwägungsvorschlag 
 

          
 
 

 
TÖB 4.5 Neubrandenburger Stadtwerke vom 17.10.18 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird im Zuge der konkreten Vorbereitung der Bauvorhaben 
berücksichtigt. 
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Anlage 2.2 Frühzeitige Stellungnahme der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH Abwägungsvorschlag 
 

   
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. Es handelt sich bei den Straßenverkehrsflächen, wie 
auch bei den Mischflächen um öffentliche Verkehrsflächen. Dies wird im Plan und in der 
Begründung ergänzt. 
 
 
Zu 3:  Der Hinweis wird beachtet. 
Die Fläche mit Leitungsrecht (Fläche L6) auf dem Flurstück 214/787  liegt außerhalb des 
Geltungsbereiches der 3. Änderung des Bebauungsplanes und wird somit nicht 
geändert.  
Die Stadt sichert im Zusammenhang mit der Ausgleichpflanzung die dinglichen 
Leitungsrechte für die Schmutzwasserleitungen auf dem Flurstück 214/787 der Flur 7.   
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Anlage 2.3 Frühzeitige Stellungnahme der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH Abwägungsvorschlag 
 

        
 
 
 
 

Zu 4 : Abwasserentsorgung 
Der Hinweis wird beachtet. Die genaue Festlegung der Standorte für die 
Ersatzpflanzungen außerhalb des Plangebiets auf dem städtischen Flurstück 214/788 
der Flur 7 der Gemarkung Neubrandenburg erfolgt unter Berücksichtigung der 
vorhandenen Schmutzwasserkanäle. Diese sind bereits im rechtskräftigen 
Bebauungsplan in einer Fläche mit Leitungsrecht L4 gesichert. 
Die Begründung Punkt 9.3.4.2 wird folgendermaßen ergänzt: 
In dem für die Ersatzpflanzung vorgesehenen Grundstück 214/788 der Flur 7 der 
Gemarkung Neubrandenburg befinden sich Schmutzwasserkanäle DN 200 
STZ/PVC/AZ samt Schächten, die bei der geplanten Gehölzbepflanzung berücksichtigt 
werden müssen. 
Entlang der Kanaltrassen ist ein Schutzstreifen von 5 m bis zum Traufbereich der 
Bäume freizuhalten. Bei der Durchführung der Bepflanzungsarbeiten sind die 
Schmutzwasserschächte anfahrbar und sichtbar zu belassen. Während der Arbeiten 
sind die Abwasserschächte mit Folie abzudecken.  
Änderungen der Geländeoberfläche sind nicht vorgesehen. 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. Die Überprüfung der Netzkapazitäten der Regen- 
und Schmutzwasserleitungen wird im Rahmen der Entwurfsplanung geprüft. 
 
Zu 6: Der Hinweis wird beachtet.  Die Leitungsrechte L5 auf dem Flurstück 214/560 
bleiben bestehen. 
Die textliche Festsetzung Nr. 5 und die Begründung Punkt 6.7 werden folgendermaßen 
geändert: L 5  Leitungsrecht zugunsten  Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH- 
neu-wab (RW). 
 
 
 
 
 
Zu 7: Der Hinweis wird beachtet. Die genaue Festlegung der Standorte für die 
Ersatzpflanzungen außerhalb des Plangebiets auf dem Flurstück 214/788 der Flur 7 der 
Gemarkung Neubrandenburg erfolgt unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Fernwärmetrasse. Vor Beginn der Pflanzmaßnahme sind durch den ausführenden 
Betrieb Leitungsauskünfte einzuholen. 

4 
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6 

 7 



                                                                                                                                 Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf der  3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16.1 „An der Landwehr (Gewerbepark)“ 
 

H:\!Downloads\VI_1105_Anlage.docx 

Anlage 2.4. Frühzeitige Stellungnahme der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH Abwägungsvorschlag 
 

   
 
 
 
 
   
   
 
 
 
 
 
 

 



                                                                                                                                 Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf der  3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16.1 „An der Landwehr (Gewerbepark)“ 
 

H:\!Downloads\VI_1105_Anlage.docx 

 
13.2 IHK Neubrandenburg Abwägungsvorschlag 
  

             
 

 
TÖB 13.2 Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg vom 15.03.19 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: 
Sachverhalte und Abwägung siehe Anlage 3 - Die Hinweise wurden bereits im Entwurf 
beachtet. 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird beachtet. Für das urbane Gebiet in den Teilbereichen MU 4 gelten 
die Nutzungen entsprechend der Festsetzungen für das urbane Gebiet ohne weitere 
Differenzierungen. 
Im Plan wird das Baufeld 39 mit den gleichen Nutzungsmöglichkeiten, wie das Teilgebiet 
MU 4 der Baufelder 40.1 und 42.1 früher als MU neu auch als MU 4 bezeichnet. 
Die Begründung Punkt 6.2.1 Art der Nutzung wird folgendermaßen geändert: 
Einschränkungen und Differenzierungen hinsichtlich der Zulässigkeiten von Nutzungen 
gemäß § 6 a BauNVO in einzelnen Bereichen des Plangebietes (MU 1 bis MU 3, MU 5 
und MU6) sind durch die geplante Entwicklung innerhalb des Gebietes und auf 
Rücksichtnahme auf die angrenzenden Gewerbegebiete und Wohnstandorte begründet.  
  
 

  1 
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TÖB 13.2 IHK Neubrandenburg vom 08.10.18 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
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Zu.1. Die Hinweise werden beachtet. Die Festsetzungen werden im Sinne einer 
Nutzungsmischung überarbeitet. (Siehe zu 2.)  
 
 
 
 
Zu 2. Der Hinweis wird beachtet. 
Laut textlicher Festsetzung 1.4 sind  in den urbanen Gebieten MU 1 die gemäß § 6a Abs. 2 Nr. 4 
BauNVO i. V. m. § 1 Abs.9  BauNVO sonstigen Gewerbebetriebe nur ausnahmsweise zulässig. Dies 
wurde aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan übernommen und wird nun geändert. 
Diese Festsetzung soll neu nur für das bereits  mit Wohnungen bebaute Gebiet  südlich des 
Irisweges gelten. 
Für die übrigen Baufelder wird zum Erhalt und zur Stärkung der gewerblichen Entwicklung diese 
Einschränkung herausgenommen. Zusätzlich wird im Baufeld 36, um eine eventuelle Nachnutzung 
des Baumarktes zu sichern, neu festgesetzt, dass nicht zentrenrelevante Einzelhandelsbetriebe 
zulässig sind.  
Das Baufeld Nr. 36 wird neu als Teilgebiet MU 6 bezeichnet.  
 
Zu 3. Der Hinweis wird beachtet. Die Baufelder 41.1 und 41.2 werden aus dem Geltungsbereich 
der 3. Änderung des Bebauungsplanes herausgenommen. Zum Schutz der Gewerbe vor  
heranrückender Bebauung werden im Plan Schallschutzmaßnahmen festgesetzt. 
Damit gilt hier der rechtswirksame Bebauungsplan  weiter. Der Plan und die Begründung werden 
entsprechend geändert. 
 
Zu 4. Der Hinweis wird beachtet. Im urbanen Gebiet MU 5 im Baufeld 42.2 sind Wohngebäude 
und Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter ausgeschlossen. 
Konflikte mit den umgebenden Nutzungen werden auf Grund des Ausschlusses dieser Nutzungen 
nicht erwartet. 
 
Zu 5. Der Hinweis wird nicht beachtet. Im Rahmen der Offenlegung des Entwurfes hat jedermann 
die Möglichkeit, sich am Verfahren zu beteiligen. Die geplante Nutzung eines urbanen Gebietes und 
das benachbarten Gewerbegebietes sind nach BauNVO miteinander verträgliche Nutzungen. 
Insofern wird eine gesonderte Beteiligung der Gewerbebetriebe in der Umgebung nicht für 
notwendig erachtet.  
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II.  Stellungnahme der Öffentlichkeit  
II. 1 Union Investment Real Estate GmbH 

Abwägungsvorschlag 

  

                   

Stellungnahme aus der Offenlegung 
Union Investment Real Estate GmbH vom 04.04.19 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. Der Hinweis hat keine Auswirkungen auf die Festlegungen des Bauleitplanes. 
Bei dem einmalig im Jahr stattfindenden Test des Notstromaggregats in der Nacht handelt 
es sich um ein seltenes Ereignis nach 7.2 TA-Lärm. In diesem Fall gilt ein genereller 
Immissionsrichtwert von 55 dB(A) in der Nacht unabhängig von Gebieten der 
Baunutzungsverordnung mit der Ausnahme Industriegebiet. Ein seltenes Ereignis 
bedeutet vereinfacht: der max. Immissionsrichtwert von 55 dB(A) ist an nicht mehr als 10 
Nächten im Jahr am Immissionsort zuzulassen. 
Entsprechend der Aussage des Gutachters Dr. Lober vom 12.04.19 werden durch den 
Betrieb des Notstromaggregates bereits am Rand des Plangebietes (an der 
Begonienstraße) die 55 dB(A) nicht erreicht. Auf Grund der Lärmschutzmaßnahme der 
Riegelbebauung ist auf der abgeschirmten Seite des Riegels der Immissionswert noch 
niedriger. 
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